
L'AUBIER SA  
2037 MONTEZILLON STATUTEN VOM 21. APRIL 2018 
 

 
 

 Artikel 1 

«L'Aubier SA» ist eine Aktiengesellschaft 
von unbeschränkter Dauer im Sinne der 
Artikel 620 ff. OR mit Sitz in Montezillon 
(Gemeinde Rochefort). 
 

 Artikel 2 

Das Ziel der Gesellschaft ist die Förde-
rung menschlicher, kultureller und öko-
logischer Werte durch Forschung, Inno-
vation und Ausbildung, angewandt auf 
die verschiedenen Aktivitäten, die es un-
ternimmt – insbesondere in den Berei-
chen Landwirtschaft, Produktverarbei-
tung, Gastgewerbe, Bauwesen, Organi-
sation und Finanzierung, Wohnen und 
Gesundheit. 

Sie kann sich an allen Aktivitäten betei-
ligen, die ihren Zweck fördern oder die 
mit ihrem Ziel in Zusammenhang sind. 

Obwohl sie einige der daraus resultie-
renden Produkte und Dienstleistungen 
vermarktet, ist sie nicht gewinnorien-
tiert. 
 

 Artikel 3 

Das Aktienkapital beträgt 4,5 Mio. Fr. 
(vier Millionen fünfhunderttausend) auf-
geteilt in: 

 - 4 500 Namensaktien zu je Fr. 100.– mit 
Vorzugsstimmrechten, 

 - 4 050 Namensaktien zu je Fr. 1 000.–, 
alle voll einbezahlt. 

Das Partizipationskapital beträgt 1,0 
Mio. Fr. (eine Million) aufgeteilt in: 

 - 200 Inhaberpartizipationsscheine zu je 
Fr. 5 000.–, voll einbezahlt.  

Die Partizipationsscheine gewähren 
kein Stimmrecht und keine damit ver-
bundenen Rechte. Im Übrigen gelten die 
Bestimmungen über das Aktienkapital, 
die Aktie und den Aktionär auch für das 
Partizipationsscheinkapital, den Partizi-
pationsschein und den Partizipanten, 
soweit das Gesetz nichts anderes be-
stimmt. 

Im Falle einer Kapitalerhöhung haben 
die Aktionäre und Partizipanten ein Be-
zugsrecht im Verhältnis zu ihrem bishe-
rigen Aktien- und Partizipationsscheine 
besitz. Die Hauptversammlung kann aus 
wichtigem Grund beschliessen, das Be-
zugsrecht anders zu regeln, insbesonde-
re die neuen Aktien ganz oder teilweise 

Personen zuzuweisen, die nicht Aktionä-
re sind. Niemand darf jedoch durch den 
Wegfall des Bezugsrechts einen unge-
rechtfertigten Vor- oder Nachteil erlei-
den. 
 

 Artikel 4 

Die Ausgabe von Aktienurkunden an-
stelle aller oder eines Teils der Aktien ist 
zulässig. Die Aktien und Zertifikate sind 
nummeriert und vom Verwaltungsrat zu 
unterzeichnen. 

Es wird ein Aktienregister geführt, das 
den Namen und den Wohnsitz der Akti-
onäre angibt. Nur die im Register einge-
tragenen Personen gelten im Verhältnis 
zur Gesellschaft, die nur einen Inhaber 
pro Aktie kennt, als Aktieninhaber. 

Die Übertragung von Aktien bedarf der 
Zustimmung des Verwaltungsrats, der 
sie aus berechtigten Gründen verwei-
gern kann, insbesondere wenn die Errei-
chung des Gesellschaftszwecks oder die 
Unabhängigkeit der Gesellschaft gefähr-
det sein könnte. 

 

 Artikel 5  

Die Organe der Gesellschaft sind: 

-  die Generalversammlung, 
-  den Verwaltungsrat, 
-  die Kontrollstelle. 

 

 Artikel 6  

Die Generalversammlung ist das obers-
te Organ der Gesellschaft. Sie hat unver-
äusserliche Rechte: 

 - die Verabschiedung und Änderung 
der Satzung, 

 - den Verwaltungsrat und die Rech-
nungsprüfer zu bestellen, 

 - die Genehmigung der Rechnung und 
der Geschäftsführung, und die Ent-
lastung des Verwaltungsrates zu er-
teilen. 

Die ordentliche Generalversammlung 
tritt alljährlich innerhalb von sechs Mo-
naten nach Ablauf des Geschäftsjahres 
zusammen. Ausserordentliche General-
versammlungen werden so oft wie nötig 
abgehalten. Die Generalversammlung 
wird vom Verwaltungsrat mindestens 
zwanzig Tage im Voraus einberufen. 

Die Generalversammlung ist nur dann 
gültig konstituiert, wenn mindestens die 
Hälfte aller Aktien vertreten ist. Ein Ak-

tionär kann sich durch einen anderen 
Aktionär, ein Mitglied des Verwaltungs-
rates oder eine unabhängige Person mit 
schriftlicher Vollmacht vertreten lassen. 

Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme. 
Vorbehaltlich restriktiverer gesetzlicher 
Bestimmungen fasst die Generalver-
sammlung ihre Beschlüsse und vollzieht 
ihre Wahlen mit der Mehrheit der auf 
die vertretenen Aktien entfallenden 
Stimmen.  
 

 Artikel 7  

Der Verwaltungsrat besteht aus einem 
oder mehreren Aktionären, die jeweils 
für drei Jahre bestellt werden und ohne 
zeitliche Begrenzung sofort wieder 
wählbar sind. Er konstituiert und organi-
siert sich selbst und regelt alle Aufga-
ben, die nicht zwingend anderen Gremi-
en zugewiesen sind. 
 

 Artikel 8  

Die Kontrollstelle wird jeweils für drei 
Jahre bestellt. Sie prüft die Buch- und 
die Geschäftsführung und erstellt einen 
schriftlichen Bericht. 
 

 Artikel 9  

Die Generalversammlung hat über ei-
nen etwaigen Gewinn nach Massgabe 
des Gesellschaftszwecks und der Geset-
ze zu verfügen. Die Gesellschaft zahlt 
keine Verwaltungsrathonorare.  

 

 Artikel 10 

Die Auflösung und Liquidation der Ge-
sellschaft erfolgt nach Massgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen. Nach Be-
gleichung der Schulden muss die Hälfte 
des Vermögens der aufgelösten Gesell-
schaft einer gemeinnützigen juristi-
schen Person mit Sitz in der Schweiz 
zugeführt werden, die einen ähnlichen 
Zweck verfolgt. 
 

 Artikel 11 

Mitteilungen der Gesellschaft können 
auf jedem schriftlichen Weg erfolgen. 
Ihre Bekanntmachungen erfolgen im 
Schweizerischen Handelsamtsblatt. 
 
 Artikel 12 
Für die in dieser Satzung nicht geregel-
ten Fälle gilt das Gesetz. 


